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Literatur
Dr. Paccard's Lost Narrative. An Attempted Reconstruction. By E. H.

Stevens. Reprinted from «The Alpine Journal». May 1929.
Wir machen unsere Leser auf diese gündliche Studie aufmerksam, welche

in origineller iVeise und durchaus quellenmässig alles zusammenfasst, was
wir über die erste Mont-Blanc-Besteigung im Jahre 1786, beziehungsweise
über den wirklichen Pionier dieser alpinen Grosstat überhaupt wissen können.

Die Reproduktion einer von Dr. Paccard beabsichtigten, aber niemals
in die Erscheinung getretenen Geschichte der ältesten Mont-Blanc-Bestei-
gungen nach Originalberichten, ist dem Verfasser dank seiner genauen Ortsund

Literaturkenntnisse wohlgelungen und der Artikel liest sich abgelöst von
der in die Anmerkungen verwiesenen Diskussion durchaus einheitlich und
überzeugend. Es wird einmal mehr bewiesen, dass die Auffindung der direkten

Route zum Mont-Blanc-Ciipfel das Verdienst und geistige Eigentum Dr.
Paccard's war, und dass ihm auch bei der Anordnung und Ausführung der
ersten Besteigung die Führerrolle zukommt. Angesichts der wieder einsetzenden

Roman-Literatur über dieses Ereignis, welche all das wieder aufbringt,
ja aufbauscht, was uns der verlogen Jacques Balmat und sein Prophet
Alexander Dumas (père) vorgeschwindelt haben, ist es für mich und meine
Mitforscher geradezu eine Erlösung, dass sich kompetente Leute klipp und klar
zu der durch Tatsachen verbürgten Wahrheit bekennen und die Tagesmeinung

herausfordern. Ob wir damit durchdringen werden, wird sich ja
zeigen. Die Leser des Artikels von Paul Montandon und mir, über das Matter-
hornunglüok vom 14. Juli 1865, mag es interessieren, dass die bekannte



160 CLUB-NÄCHRICHTEN DER SEKTION BERN S.Ä.C. Nr. 10

Empfehlung von Ref. Chars. Hudson für den jungen Hadow als eines
besonders schnellen Gängers, die am Matterhorn zu Schanden werden sollte,
auf eine Mont-Blanc-Besteigung zurückgeht, welche Hudson 14 Tage früher
mit Hadrow, unter der Führung von Michel Croz unternommen hatte, und
welche die Gesellschalt von den Grands-Mulets aus über den ancien passage
in ungewöhnlich kurzer Zeit auf den Gipfel geführt hatte. Hudson wiederholte

damit als der letzte Tourist eine direkteste Route, welche Dr. Paccard
1786 als erster begangen hatte. Hoffentlich wird der Ärtikel von Dr.
Stevens dazu führen, dass man Dr. Paccard in seinem Geburtsort endlich den
schuldigen Respekt entgegenbringt, mit oder ohne Denkmal. Dr. H. Dübi.

Zur Frage der topographischen Karten. Die neue „Aerovue-Karte". Das
Kartenproblem ist in ein neues Stadium getreten. Mit ihm befassen sich
weite Kreise der Oeffentlichkeit. Obwohl bei den Jahr um Jahr in die
Schweiz reisenden Touristen die schweizerischen Kartenwerke einen guten
Ruf geniessen, sind ausser den geübten Kartenlesern und den eigentlichen
Fachleuten die Touristen und Naturfreunde vielfach kaum in der Lage, sich
auf Grund der bisherigen, in Vertikalprojektion erstellten Karten die wirkliche

Geländeformation aus dem Kartenbilde zu rekonstruieren. Besonders
die Fremden sind daher zur Orentierung noch auf die sogenannten
Vogelschaukarten in Prospekten usw., mit den oft unglaublichen Verzerrungen
und Uebertreihungen angewiesen.

Der kartographische Verlag «Äerovue» der graphischen Etablissemente
Conzett & Huber in Zürich, will nun durch Schaffung von perspektivischen,
leicht orientierenden und für jedermann verständlichen Karten einem
Bedürfnis des Touristen- und Fremdenverkehrs Rechnung tragen. Er erstellt
von den wichtigsten Verkehrsgebieten der Schweiz Karten nach dem neuen,
patentierten Aerovue-System. Diese farbenreichen, plastischen Aerovue-
Karten weichen von den bisherigen Karten vollständig ab. Vermittelst des
neuen Verfahrens (System Betschmann) und mit Hilfe von besonderen
Instrumenten, sowie Flug- und andern photographischen Aufnahmen, ist es
dem genannten Verlage möglich, jede bestehende Karte oder Vermessungsgrundlage

in Verbindung mit ensprechenden Aufnahmen nach dem erwähnten

System umzuarbeiten, ein Gebiet in jedem Projektionswinkel und jeder
beliebigen Orientierung masstabgetreu zu kartographieren. Die durch die
perspektivische Kartendarstellung mögliche Profilzeichnung mit der Höhen-
und Talveranschaulichung bringt dem Beschauer das Naturbild viel näher
als Karten in Vertikalprojektion. Diese Kartenneuerung macht den Karten-
benützer sofort mit der Gegend vertraut und orientier! ihn mühelos.

Die angewandte Drucktechnik, der Dreifarbentiefdruck, ermöglicht eine
sehr gute Reproduktion der auf Grund des von der Schweiz. Landestopographie

zur Verfügung gestellten Materials (Siegfriedblätter 1 : 50,000)
erstellten Originale.

Die neue Touristenkarte Äerovue «Oberengadin, Albula-Bernina», Massstab

1 :50,000, Projektionswinkel 45 °, Konstruktion Nord-Süd, die als erste
dieser Karten in 35 Teilen gefalzt, mit künstlerischem Titelblatt soeben
erschienen ist, umfasst ein Gebiet von ca. 180 Quadratkilometern. Weitere
Karten von den hauptsächlichsten Verkehrsgebieten der Schweiz sind in
Bearbeitung. Sie sind in Buchhandlungen, Verkehrs- und Reisebureaux,
Sportgeschäften, sowie beim Verlag erhältlich. Preis Fr. 6.—. L.

Reliefkarte des Berner-Oberlandes. Kürzlich ist eine wertvolle, mehrfarbige
Reliefkarte des Berner Oberlandes im Masstab 1 : 150,000 erschienen, die
vom Verkehrsverein des Berner-Oberlandes herausgegeben und von der
Firma Kümmerly & Frey in trefflicher Weise bearbeitet wurde. Die Karte
weist die neuesten Ergänzungen usw. auf und entspricht vollauf den
Bedürfnissen der Touristen. (Tagespresse.)

Druck und Verlag: Buchdruckerei E. Flück & Cie., vorm. Q. Iseli, Rylfligässchen 6, Bern.
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